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der Hehn etera. da ihm verdächtig

cachow's Kur.

fcuxorrtte on . V?N Ä $oimtstnsgal
Ro. 45.

Beilage zum Nebraska Ztaats-Anzeige- r.

.34033:: sazkk er, .daJ Luch kön

zen ii tzn haben, Herr L2chw. Ich
U' sol. n Aeug sie; wenn', Ihnen odtr

tjtljt, nu. ich wünsch' guten Eitelzl Wu

h:bt giftern bend noch mit den: Herr
Loktsr schnell vor seiner Abreise ein

kam und o:e sich ia C!e; ""81"--
l mn ila ab jeder Zuftuchikort ge

chnitten cnien, und aik der Hahn dI
iLS.te rr nck, sosö't tum Kamps.

Zm äßen ?.g.b'icke fuhr auch sch

!.er Habicht r.itUx und purzi m ,
Nn Hahn; dies ab halt den Hfjnfi

wartet, sprang gevantt zur Seite und
I iß nur einige gdn tn etn gangen
Nauboog!!.

Daa bega?,o zw!chen ven veioea

get e tttz3 ,i!ilir w ,'"
Kamps. D Habicht vkkano si, ,lUm Bobe !m Rachiheile. und seine

grcßen Flügel wäre ihm im Wege, er

Haha jedoch gewann dadurch srische

Muth, und im Nu hatte er einen ,'
scharsea Spore dem Habicht in die Seit
gestoßen. Derselbe hatte augenscheinlich
eine ernstliche Wun?e eroanea, r.

nicht sofort wieder angnfflaeife vr
ging, vnsetzte ihm der Hahn noch einen

scharfen Hieb. Jetzt begann der Habicht

seinen Schnabel all Waffe zu benutze,
richte! ab damit nicht writ an, tl

daß tt dem Hahn in paar Feder an

riß. Schließlich, nachdem er sich einig
Minute vngebHch bemüht hatte, fetzte

sich l Habicht hin, um den Angriff Ui
Hahne abzuwarten. Dieser ließ den

auch nicht lange aus sich warten; er flog
vom Loden auf und stürzte sich mit voll

rast aus die Brust bc3 Habicht, de

dabei mit feinen Sporen Uese Wunven
am Halse beibrachte. Diesem Angriffe
olgte sofort ein zweiter, wovei er

Segner die Sporen in die Brust I'
bohrte, dabei das Herz de Raudoog,
traf und denselde todt aus vem nvi
platze niederftrkckte.

Eine Untersuchung d vavne uavf
dem Kampfe ergab, daß deiftlbe kau

eine Wunde davongetragen hatte, vag er

nur ein paar Federn vloren und in

paar Riffe auf dem Kopfe erhalten hatt.
die ihm der Habicht mit seinen gangen
beigebracht hatte.

Die böse Schweine.
m 5abre 1681 befahl der Große

Kurfürst die Abschaffung all Schweine
in den Straße ooa ttn, mn sie ie

Straßen und Plätz verumeinigien und
sein Gemahl! t ungeiegenoeiren
bracht hatten. AIS Kursürfttn Dorothea
nämlich mit der Gründung der Dor
theenftadt beschäftigt war und ihr Wnk
mit dem au ein trcye oegann, war
die Gegend ringsum noch wüst und le
und an viele Stellen morastig. Sie
besuchte fast täglich den Bauplatz. Eine?

Tage war sie auch dorthin i einer
großen, schwerfällige Kutsche gefahren,
als ein mächtiger Platzregen sie über,
raschte und die ganze ach der Spree tu
gelegen tief Gegmd in inen See v.
wandelte. Da ersah sich auch eine Hnde
Schweine, welche den Berliner Bürger
gehörte, die kurfürstliche Kutsch zu ihre

Obdach und blockirt dieselbe dermaßen,
daß sie nicht von der Stelle zu bringe
mar. E blieb also nicht Übrig, al
einen reitende Boien nach dem Schloff,
zu schicken und Hülfe zu holen. Dies
Vorfall verdroß den Kurfürsten, und

TgS darauf erschien ein Befehl ..von

wegen der Bersiner Schweine",

Auch ei Zilriefwechsek.

Eine eigenthümliche Corresponde?, so

schreibt man den ,M. N. N.' aus Hl,
stein, führte ein dmtiger GutSbesitzn mi!
einem .anonymen' Taglöhner. Beide
verschmähten S, Tinte, Feder und Brief,
xaxier zu benutzen; ein Stück Kreide
vielmehr war die Feder und als Schreib
SSch. diente, M Scheunenthsr. Da stif
dem Gut di. Arbeit zsisr schwer, die Kai
aber sehr leicht war, so wundten sich

Knechte und Taglöhner ich! allzusehr,
als sie eines Morgen mit Riesknfchrift
den Satz an' Thor geschrieben fanden.
.Snerbeer un Schimm.lbret; De Düsei
jlah den Grafen dodl' Ob di,sA
freundlichen Wunsche war der Guts
besitz natürlich mehr ergrimmt, als er
baut. Zornig schrieb er darunter:

Wenn Du 'a thrliche Kerl büft, denz
meld' Di!' Indessen hatt, er der ,Ca

aller! Ri'.sticana' zu viel zugetraut;
d Taglöhner meldet sich zwar, ab doch

nur mied anonym am Scheunenthor:
,Dat ick' Narr wi!' stand am ande
ren Morgen in sieifen Buchstaben unter
deg Grafen Schriftzügen.

Kine Küksen Anekdote.
EincS BormitlagS hatte dn General,

Intendant Hülfen im k. Schauspielhaus
in Berlin in den Proben zu thun. Da
erscheint er an der Portierloge und sagt:

Lieber O.. gehen Sie hinüber zu m.t
ner Frau und lassen Sie sich ct Butter
brod und .in Gla Wein geben, ich
bleibe so lange hier." ..Zu Befehl,
Exzellenz I" Und O. geht zur Frau
von Hülsen: ,,Erzellenz möchten mir ei
Butterbrod und ein GlaS Wein geben."

Sehr gern lieb O.l" und bald
darauf bringt ihm da Mädchen da Ge
wünschte aus dem Tcller, da er it
Appetit und Schön Dank" verzehtt.
AIS O. zurückkehrt, findet er Sem,
Frzellenz auf Posten in der Portierloge.

Nun O., wo haben Sie mein Butter
brod und de Wein?' Aufgegessen,
wie Exzellenz befohlen I" Schallende
Gelächter seitens deS Herrn von Hülse,
der mit den Worten: Na, wenn eS nur
geschmeckt hat, da kann ich ja noch war,
ten," sich wieder i die Probe begibt.

Ausweg,
Miether (Musiker): '.Die Fenster in

Ihrem Hause schließen ja abscheulich, mir
flallnn immer die Haare um den Kopf,
Sie müssen wirklich etwa dagegen
thun."

Wirth: DaS sehe ich durchaus nicht
ein. Laffen Sie sich doch die Haare
schneiden, dann hört daS Flattern von
selbst auf."

aab an, mei Hct, s

hte Slt'JIH tül l'4"e 'l!
urts-i- . .'SatSätt: s' :v:Ju

vii whj. '
Gü!zo, und sich auf sne T i f
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Lüchow. knurrt, er cuWtE
zahlen Sie nur nicht so mit Ihrer 0t
i.mkf.il Äl kommen mir doch r.cq

mal unke, die Finger, Sk nde zu
.,, fclrf! Men ie all J?r

Wafferglansche und gehen Sie b.ch

nach Karlsbads
Benno ücho sah fchmanjfcni noch

imm,r !,s sfint TakSenuhr.

.Hol der Teufel Karlsbad !' sagte er w

dann verschmitzt lächelnd und steckte sie

Ti hu Kie mick, daran erVwern,

will ich mal eine Geschichte ,m Besten

seien, in der ich war leine auju ruijin

iiche Rolle spielte, der a, wer.
fc 1 fÄrn

ar Mt flA mied tu den aushorchend

zusammenrückenden Herren und bestellte

einen neuen Schoppm. Sei sctteS.

ßi.siAt Im&Mt förmlich durch

fc, rannst btr RsuSwolken. die att den

kurzen Pfeisen der Gu!Sbesid:r aus
Rientn

Außer diesen in der Umgegend Ange

s.g,n,n markn nom der besagte Dcckor,

der Apotheker und der Amtsrichter des

sr,lttZK,,n anwesend: sie Alle fan
den sich allroSchentlich zwei Mal in der

Ulh.. TOnnt ttl einem Schoppen.Vi VVl.4lfct g

(nrnrnin.
Lüchow that einen liefen Schluck suZ

flnm fSnrnnen. fcflnil bild k? U '.

.Sie wissen, meine Herren, daß ich,

.r i ktrhtr tarn, in der Mark an

sZsstg war und da vom Vater her eine

kleine Klitsche besaß, die r.ig Ertrag
aber viel Arbeit brachte. ClniS hieß

TMnn. Ukbrlakl! : Buchmeken

.17, Rwna I Sonst nischt Snd,

.in fii,n iafir. Kartoffeln wieder

Sand, Na, aber geschuftet wurde eklich

von srilh big ,pät l Wtmt rau ucn
ack nickt alle tu krieaen ,

Ader wir waren zufrieden die Ran

aen aedieben. wie'S Unkraut mS will

man tatht 1

Da will'S der Teufel, daß ein euer

nctnr kick in unserer SlShe niederlSkt,

Sie wiffkg, ich kann daß Medizineroolk

ia aus tiden. nichts sur mu,
IWInrÄcn. S ( stnd N0Ä UM VON

Ui, iSrtiüaWMta. Also weiter : Der

Kerl kam mir trotzdem in' HauS. Ein
Kind erkrankt, uns, mein. Fraü, wie

alle Weiber auf's .Neu' verfeffen. ruht

nicht eher, b.S der Arzk gehvi! wirs.
fr.tr Klinse kam freilich durch, aber seit'

dem biite ich Uint Stund Ruh: mehr

im LauZ.
D.r Doktor bat! meiner Alten näw'

ll& einen Klok in'8 Ohr gesetzt: ich sei

zum Schlaganfall diSponkt, zu dick, zu

roth, weig der Teufel wa noch alles,
und müfs. so schnell al, möglich nach

Karlsbad.
,pnl' der Kuckuck! na. daS Laminio!
ofrü fTii'St i& und wetterte. doö die

Mande drSdnten. sie sprach von Ge

missenlosigkeiten, heiligen Pflichte ine

Hausvaters aesen Krau und mder, ich

schlug dt. Ihär hinter mir zu und gii'.z

pZejsenv aus '8 Qtia.
Kam ich nach Hause verweilte Au

gen, ftummeS Herumlaufen, mie'n ge

rintttü tteiliaenbild schaudnhaft ,

!TOi.iit,tt! Weiber kann ich nu mal
r.lM seben ich kann'S nicht !

Nach vierzehn Tage war ich so murve.

daß ich schon all die Beschwerden an mei

em Leib, zu spüren meint, d! mir der

Doktor in Gemeinschaft mit meinem

EH:ge?ponZ aufschwatzt. ud nach weis

teren acht Tagen packt, ich meinen Koffer

für die Reise nach Karlsbad! Und dS
kurt vor der Ernte!

Der Abschied war jammersoll! W!e:ne

Alt. einte, als ob sie mich in Karlsbad

direkt auf den Kirchhof bringen würden,

und die Bengel heulten und schrieen,

daß man toll erden konnt. Ich machte

der Wirthschaft also schnell ein Ende

hieb aus mein GZul, und hui ! kort

giug'k!
BiS zur Station hatt ich vier gute

Wttlen; dort wollt ich im .Baren über,

nachten und dann den ersten rühzuz J:

Der Wirth war in guter Bekannter

von mir. Bei dem solennen Abendbrod,

das er mir eigenhändig servierte, erkun.

digte er sich nach Allem, dem Wtand der

Ernte, meinem Bchnden u. s. .

Na, da schütt ich denn m'.ia Herz

aus. beschreibe meise mir ausgedrungenen

Leiden Lnd sage, daß ich .als letz!. Ret.
tfftriftimb anflacoe

WShc.nd ich so red:. bemrkk ich, daß

ein Herr, der diZher am Nebentisch eisrig

qele!:n, aufmerksam wird und mich ganz

merkwürdig anstarrt. Ich achte nicht

viel darauf. Plötzlich hebt sich der

Fremde. Noble Erscheinun?. mit .wem

Wo-t-
. in Gentleman von Kopf bis zu

, n,rh,i slcS ?5r ebttrbietlg und

foqt: .Verzeihen der Herr meine Drei,

ftigkeit. - aber ich bin unfrew'.lliger
uhZrer gewesen und die von

iJrinr e!mickeli. KravkhkitSdild

interellirt mich ungen-.ki-
n ! AZerdingZ b,n

ich euch iigch Keun.r. da hech

Naiurarzt. und wenn ich m-.- r .:n Urtheil

erlauben dürfte, ob gerade Kar.?b:d

Jahrgang 15.

nrStx er tust d: as n

und macht ein so bedenklich? Jesichr, dah

m:: himmkiant nv.

.ldu-.k- n S'-- Nch ruft
Herr V

31:1.1 Name ist uab er sizt ein

Vslx so unde. llichk Wor'.e, au tki ich er

Dr. KöchiijU c,?er a an q-- u

i5rm
.

m:ln?,. .m '!- '-...i... I.VT.ftl- - w 5 t

eutwiSeie iß) zznen au.i ."i-e- t
al r.5fjer.

sie
--vUtt't tün la Mtt lOi: Ji i,

Platz an meiaem Tische

b.oiber beim Wirth ein. Flasche Rh.tn.
,., ,rn, kkin. der Manu steht rni? für

v i i " r -

meinen AlltazSkiLtzer dvch etwa z b:l

au. ... . , .
Und nun mug ich noq

und er Hort zu mit g:spZnn!er
kamkeit sowie ich aber die Lmschrlste

mein'5 ÄrteS wShne, qm tn n E

den oxf. Ec prüft meinen Pul,
mein? Zunge, legt die Hnd aus ein

Her,. dann redet er. Na? b

bm Stunde hat er mir bewiesen, dag

zkmlSbi,d mein Tod sein wllrve.
hr6 f!n Nfahren mir tu

UU(ULi vp '
kurier Zcit volle Genesurg bringen

würde. Zudem sei e, billig, ich erspar

die Reise und sei nicht gezwungen, ein

Gilt wahrend ve? rme zu
was ohnehin schon zur Beruhigung mei.

ncr Gkmll'hsverZafsung merklich bettragen

wsrde.
.Wenn Sie mr gefttten wsllen,

fuhr er mit geradezu bestrickender LiebenS

,irkk!,?,ik iort. .snen ein kleine An

ltitung , geben, vielleicht gl'.ich heute

Aiend? St. ttnn'.a morgen schsn wieder

zu Ihrer Frau Gemahlin zurllckZehrea.

u"d mir roärden Sie ge2nscht. &

,.nstt n.kikn in tiS tur .Z?re eseB- -

o;-- ' :rz ,m
r i. .,

würdig. Gar;reunvzi" n uu

den Rheinwein -.- j" rkZanchir.n. War.

gen mit d;m .rften Zuge muy ich nach

,rfl in iner ßflntulialion.
o- -- ... n ,.r:,ii.Ex nannt, .m. an (n m""

Kapazitäten dn Reftd.'nz. Ich war ent.

zuckt von dem Mann und zu allem sofort

vere,t
.Die Nimmer Ihre Zimmeiö?

frügt, er mit gewinnendem Lächeln.

st( pasom bat NsmV.r Bcenchn,

5t,t sich der gerade tUnfretenfcs Kellner

nntmorte.
7- -,t far.tä mein nttt Ritt.

s,Rn .i, atffl eine klein Wanne

mit klll'em Waff.r sowie mehr: Laken

und
.
Handtücher nach dort. Äi,o, Herr.w - e r t--i w.

LSchom auf Zikvnzeycui 4
ljf mfÄ itt "v tn fc. -'ntmi'macLC niiuc tu ui

(M-.a-- j raA fünfzehn Minnten klcpste
eZ an meine Zimmerihür und der Nitur-tr- t

ein. Er bS mich tkleiden,

zei Rt'sN'.ak: t ut muwährend er
. , V . . 1...U. i"7 . , ,

Wasier gqauw Wann. iit,rang und mit tnitn liebenSmürdizen:

.Bitte, nschrecktn Gi. nicht. Herr
Lüchsw'. so schnell um meinen nackten

Körper schlug und mich dann fest und ge

schickt darin einwickelte, daß mir beinahe

die VestMURg und die BewegungsfShig
keit völlig verging. Dann schlang r mir

ei nafstS Handtuch um Kopf und Schul,
teru und schleppte mich mit unheimlicher

Krast auf mein Bett, wo ex mir zum

Uebnfluß noch den ganzen KZiper mit

einer schier ndlosm Bndag. umschnürte,
die er seirer Tasche entnomaun. Zum
Schluß deckt, n mich mit d:m Federbett

f'st zu.
Ich war ur.fZhlg. auch nur eine Zehn?'

foid. tu rühren. .

Kerad wollte ich meinen Mnnd z

ein raae aufkbun. da klatsch! nahm
eine nasse Kompresse mir auch och die

Möglichkeit zum sprecheni u;
hatte m.in Peiniger.

in wenigen,
Miauten

? i - r in w.

bewttkjlcllizt. wayreno oas ?lnL'.n
LSchkln r.icht von seinen L,ppm ich.

AlZ ich nun aver vsuig usa?,g
mackt war. aiiä nur des let e. revens
eichen von mir zu geben, wechselt, der

SnSdruck seines Gesichtes plötzlich, r

sttllt sich vor mich hi', die Seid. Hilnde

in den Hgsintaschen und sah mich spät,
tisch lächelnd. ,

an:
r I.0 iTl.

Ra, wie tzut S, r,u!!Hk,
un,chädl!ch jktzt. mWi x ynm

grogarttg, nie znrieiLungi m, uu.i

statten Ei mir mal, inS,Schen Umschau

zu halten!"
Damit drehte er nch auf dem

um. und ja, mein Herren x st

verschsand meine xracyloou? grrnkni'br tn t.:l moae. arm mnw
meine Wenta'che uns .nlsicriesuchte er. . , . . a . . l -- X. .l

rn tt ur.Se mltiec wc qiwmaiaicu mu tut
PotteZenille, das für die Karlebader Kur

recht ansehnlich et sua mx. q i?

skckmard. Dem Portemonnaie er.
nahm er einig Goldstäck!. und zrährend

er stch noch eine gu.rl m"1
bete. rzanrte t sich roii ujciu i(t
KawnSs'gcbt ach mir um:

.Ich lass. Jhn:n genug turück, um

Tlbrt RkÄrmna U dkglechea und einen,, ,nr eimsabrt tu nehm:. Sie
sehen. BerehrUster, ich bin nicht döSartigl
Jmsr von älatarieiifand verstehe ich

nicht allzuviel. Bor Zahler Langeweile
la l& bte LS!nd im .Knüp?', den

unten auf dem Tisch ke GastzimmnS
utn fflS. als S'e. mein VNlh'tir, an

tarnen. Sie erschienen mir sofort trsttadl?

,,d nack, der Z'tooikoinminhe't de?

Wirthe? zu schÜeLsn euch ewe recht

kam feinen Vollen. Die Herren besetzten

die Fenster und Thüren, während die

Damen den Hof und das gicge 00t ver

theidigea sollte. er

AlZsliS ka reaaneosra tn zen im
nea Saal, ia lern die Damen die Patro
neu achten, und begann, ohn in Wort

ssrechev, auf und abzugehen.
Le:nrau reevaaikie ia, einige y,dann verlieft sie langsam den Tisch, an

dem si. bisher gearteitet hatte, vaym
ihren Gatten bei der Hand und zog ihn
in ine Fenftervertlesung.

.Wa, hast Du. Julian?' fragte sie,

nachdem sie einen raschen 6" in sein

bleiches Gesicht geworfea hatte.
Ich weiß nicht, Wanda,' murmelte

er, .ich glaube, ich bin krank.' Er bebte

am ganzen Leibe.

Frau Lewandottt blieb eine Augen-klic- k

erifeist vor ibrn tttbe. dann ioa sie

rasch ihre Pelzjacke an, die sie über einen

Stuhl geworfen hatte, gad ihm einen

Wink, ihr zu folge, und trat mit ihm
in den dunklen, nur durch da Licht der

tern mäßig erleuchteten Korridor hin.
aus.

.Julian.' kgrach sie jetzt mit einer

Stimme, die von Thräne stickt war,
u bist nicht krank. Du b! feig.'
I diesem Augenblick ließ sich in der

,rn m zvlurmein verneomen, vum,
und drohend, wie das der brandenden

Wogen, eS kam näh und näher.
.Die Bauern!' sagte Wano teize.
Sie erd uns alle morden,'

sprach LewandoSki, Indern er sie a sich

viesite. .rett mich. Wavdal'
Sie sag ,dn an und ma: na, an

säest los. .Din Leben kann ich nicht

retten,' sagt sie, .aber ich will Deine

Ehre retten; Du mui?t stkrv.n, so over

so, Du sollst sterben, ehe Du Deinen
Namen befleckt hast. Ich werde Dich
tödtk .'

Julia macht eine Bewegung, als
wenn er entfliehen wollte, aber Wanda
hielt ihn fest. Schon pochten vte auern

an das Thor. Schon fiele die ersten
Schüsse.

.Wir sind verloren.' rief LewandoSki,
indem er vor seiner Frau in di Knie

sank, ,töd!e mich, ich will lieb von

Deiner Hand sterbe.' Während er sie

mit seine Arm. umschlang, küßte sie

ihn auf die Stirn, dann zog sie rasch

eine Pistole auZ der Tasche ihr Pelz.
gcke, setzte st ihm aus ot run uno

drückte ab.
LewandoZki sau! um. ohne einen Laut

von sich zu gebe. Seine Frau blickte

mit heroischer Befriedigung in dS bleich.
Antlitz des Todte; dann kehrte sie zurück

in de Saal, ergriff ein Gewehr und
eilt hinaus auf di Treppe, wo der

Kampf tobi.
Mitte unt den Männern bot sie der

Gefahr di Stirne, lud ihr Gewehr
immn wieder nd versendete kaltblütig
das tödtlichs Blei.

Wiednholt stürmten die Sauer att
und mußte wieder weichen. Als sie

endlich eindrangen, erhoben sie ein mildes

Geschrei, und jetzt begann da Gemetzel,
Niemand wurde verschont.

Frau LewandoSka hatte sich mit Gom
binski und einem jungen Priester in daS
Eckfenster deß Schlosses gerettet. Sie
hatten di Thür verrammelt, br schon

schlugen di Angreifer mit Beilen auf die-sel-

loS.
Während die Männer sich beit mach'

ten, ihr Lebe bis auf daß Aenßerfte zu
vertheidige, wollte sich Frau LemandoLka
durch einen Pistolenschuß vor Gewalt-tha- t

und Schande bewahren.
Schon hatt sie das Rohr an die

Schläfe gefetzt, als sie sich deS KindeS

erinnerte, da sie unter dem Herze trug.
Sie hielt inne, und in diesem Augenblick
entdeckte sie ein Thür, die ihr Reitung
verhieß.

Sie eilte hinaus, eiue Wendeltreppe
hinab und fand eine Aukgang in den
Garten. Während die Wüthenden das

Schloß anzündeten, schlich sie durch das
Gebüsch läng? der Mauer, stieß die

Gartenpforte auf und gelangte ins Freie.
Auf der Straße hielt ein Vorposten

der Bauern. Die mnthig Fron ging
entschlossen aus ihn zu, schoß ihn vom
Pfeide schwang sich in den Sattel und

sprengte davon.

Aus der Werwelt.
JarnkS Eolemsn betreibt in der Nach,

barschsft von Petersburg. W. Va,, Höh.
nerzucht, und beschäftigt sich besonders
mit der Zucht von Kampfhähnen. Seine
Hühner erfreuen sich unter den Kennern
eines besonderen Rufes, aber von allen
Sorten sind die .Jrijh Grey' feine Lieb,

livge. Seit einiger Zeit hatte sich ein
Habicht in der Nachbarschaft eingenistet
und sich mit größter Regelmäßigkeit unt
dem Eoleman'schen Hühnerhofe verpro
oiantirt. Coleman hat! dem Räuber
schon mehrere Tage lang aufgepaßt, ohne
jedoch zum Schnß kommen zu können,
bis er kürzlich au? die Idee ksA, eine

),?:, ftinci! Jrijh Grev'S' auf den
Habicht loZzulassm. Er sucht, sich Inen

jew'siLrkflt HZhr mt, der schon aus
msilchem spfe St Wieger hervvi-ge-

,

g,:nacn ror, schnallte ih ein Pü;
.t,z't StahlZporn; an und ließ ihn dann

allein ia Hose lassen. Endlich bcmnktt

lukraii Persönlichkeit. Ich bin 3R:r.:

schenkenuer, wie sei,: !Ha, aan,
noch der Regel habe ich die naen tzrit,

Wickelungen nun rsahl erade richt ge

macht, aber ich hefte, tt toercen zznen

auch rtch! schaben, Win Herr, und

lüftet mit ta?,uoier iezanz tir.i

Hut .wünsche viel Vergnügen d

guten Erfolg'.'
Damit Lfsaele er die Thür und schloß

hinter sich u.it behutsamer Sorgfalt,

Ja, da lag ich nun. Brauch ich Ihnen
meine Gefühle noch zu schildern? In
Gotre großem Thiergarten gab'S wohl
kein Eremplar, mit dess.u Namen ich wich

ilbt liebkiioll titulirte, Helf.n that'S
freilich nicht. Nur daß mich nicht der

Schlag gerührt hat ia der Nacht, da!

begr.is' ich heute noch richt.
Stund, aus Stund hörte ich schlagen.
ward ruhig im Gasthau, baun mit

dem rft:uAargengrau:n wieder lebendig,
4 ermü'terte meinen armen fug, z

wickelten CHZdel. roaS ich denn eigentlich
tbun könne! Nicht. da wurde mir

furchtbar klar. Warte mußt, ich, bis

man mich !wa vermiete.
Und dann? Den rl vtt'oiaen, un

nütz , Der war natürlich langn user ant

Bcrg'I Und zidern, mitvA v.Bsiage
würde ia dadurch nur offenkundkg er- -

den! Den Teufel .ich, wi würd der

Doktor tu Laus, triumphir.n, daß ich

dem nstea beste Schwindler iz die HSrde

gefallen, nur um ihm nicht zu ßkhorcheril

Nein, das vürst.
.

ich: semi
.

wie
.

bb
ctr f t. I 'Xlfnur .ins: gut. iLttent zum vs,:u si"

machen!
diesem männlichen Entschlug war

ich endlich gekommen, als es plötzlich an

di. Thür k'lcv?:. und gleich darauf der

Hausknecht Johznu mit freundlichem

Grinsen eintrat.
Als er mich in mein gant. Hilf

lottakeit l daliegen sah, nickc r. als
miff er schort Bescheid. .Der Herr
Doktor mußten leider gestern Lbnd noch

abreisen,' berichtkt. er mU er gezpreiz
ten iAeiiertbett deS Mecklenburgers, de

sich .sein hochdeutsch' ausdrücken will,
ISrend r ch mit Iner Langsamkeit,

die in.n wi. mich Gefesselt. zum Ras.n

dringen konnie, anschickte, mich zu b

freien, .deshalb haben U HZ DvÜor
mich beauftragt, HS'u Lllchow heut

Morgen, aber ich vor neun Uhr, auSzu
wickeln.

Damit entfernt, tx zuerst meinen nef

fcn Manlkorb puh!
.War wohl 's büfchen lästig, wie?'

frazte .r theilnehmend.

.I Du T'.nfelskell!' dachte ich.

.Ein sehr fein Mann, d. Hä Dok.
tor, fuhr Johann unerbittlich fo:t.
.Trinkgelder hat'S man so geregnet!'

.Bon meinem Re'.iegciv vssz ny
der !' und ich unttrdrück! einen Fluch

zwischen den L?nen.
Nachdem .udltch di. letzt. HüLe von

m.ir.m Körper gefallen, begann Johann
plötzlich meinen Rückm mit .in Bürste
aus eiöcscrSlten z oeart:en.

Mensch, aS machen Ls: den va'
fchrt. ich.

.Nu, ich ssu Ihnen ja voch iueylig
bürsten.' meint. Johann phlegmatisch,
ohne sich stören zu lassen. ,D hä Dok
tor haken daS so befohlen, weil sie doch

so geschwitzt hüben würden.

So, so,' sagt, ich scheinbar befänf,

ligt. Innerlich kochte tch zwar vor

Wuth, obir .8 galt nun doch .tnmal, die

Roll, weit m spiel.n. Da? Mk.
würdigst, an der ganzm Beschicht, ab

war, daß ich mich .igentitch, trotz aller

Äufr.gnrg und allen AergerS so wohl

sühlte, wie lang nicht.

.Johann,' sag!, ich ach in Weile

gönnerhaft, .Sie sind doch wohl auch ein

önhänaer des Wafftrv.rfahrmS?'

,N,' sagte dieser abwehrend und
vor Ächreck über etese gumuiyuag tu fein
heimathliche? Blatt verfallend, ,, mit
Waier düifen'S mi n'.ch küwmen! Min
Olsch seggt all Ämdag: Vidding. wasch

dt doch en be.tm! Rut! brüll ick, rut!
brüll ick. Keen waschen Hose und Fög l

lauS, Keine? wäscht Hasen und

Wüchse!) Nee, bet iS vix fsr mi!' und
er legte philosophisch di. ar.n zufam
men.

.Aber Johann,' sag ich empört, .wie
kann man so gegen Gesundheit und Rein'
iichkeit freoelul Sehen St. mich 'mal
an, ich fühle Mich riesenhaft frisch!,
und ich würde Ihr? daher rath?

.Nee, Hä Lüchow, nee, ,' wehrte
er ad, ,dat tS nix jsr mt. rat tz man
bis für sein Herren roat Cenen stn uzt,
iS'nAnvernNachtiaal.'

Ich sah in. daß solchen Prinzipien
gegenüber nichts zumachen sei, und über-reich- t,

ihm ei Trinkgeld sür sein Aö
reiberdinfte. Zu minein Etstaunen
wieS e? es vornehm zurück. '

.De HS Doktor haben schon allen? be,

zahlt,' sagte r.
.Ein unglaublicher Kerl dieser ,HS

Doktor,
Ich drang übrigen? nicht weit auf

Annahme, da ich di. geringe mir gelaf-fen- e

Baarschaft zn schonen Ursache hat:.
Dem Wirth gegenüber, der sich glelis

falls mit großem Jntereffe nach mein:
Blsiuden erkundigte, pries ich das neue
Heil er fahr? schon in überschwenglicher
Äcise und bat ihm um seinen .Kneipp'.

?lJ34a aus .bre Gesundölit geteer jt

Ich drückte ihm gerührt die Hand. zu

Meine Empfang tu ßcns zu schil

dern, erlasse Ei mir wohl, mein Hn
rm Diesmal weint Alle vor Freude!

Ich überzeugte mein gu! Frau bald
y vr?r.nr'if.U h.i ffntnnMscn

. iLerfakrrS. denn VON OJ 00 ttvt. :a ca
nach und S bekam mir, ii Si sehen,
nmfcflt!i9.
B. a. . , ! v..

Schwer auro mir iqo,
Äihlea meir.kk aolden. Uhr glaubhaft tu
mack.cn urd den Verlust der Hundert

Marr,chnn. zu ververgeri.
Mische Spürnase mein Alte! Aber sie

war. kSg kok. mich, überhaupt wieder
-

m.-.-
. t.... n.

haben. Bi. ganz. Ltaa)i yu.tl ,.r
kein Auge zugemacht, wie sie mir beich

tit. Na, und dato daraus ram auq ve

Ont. und der nkaus von Guizow; ra

gab'S viel zu überlegen und zu packen,

und sie fragte nicht weit danach.

So, met.--. Herren, nun wijien s,r ,
ie ich vim Nati::hkilrfahreN und ux

gieir.en goldeuen Chronometer gekommen
bin: denn tur Straf, für meine Dumm.
heit

. .wollt' ich mir.
keine veuen wieder

v i a...Q.. li
anschauen. uni em caiiaiwa
ich im Grunde dankbar, denn er hat mir

den Weg zur Gesundheit gewiesen,'
.Na, na!' grunzte der Doktor.

.Ruhig, Doktor!' lief Lüchow. Seien
Zi nsrteden. da ich Ihnen mal Gele

ntrMA ailt. mick tu hänseln l Ab

hübsch reine Musd bei mir zu Hause,

hören Sie? Da bitt' ich mir aug!

NnZ nun wirb'S wirklich hob Zeit! Gu,
ten Abend, meine Herren! BiS nächsten

Sonnaber.dk'
.Gute Abend, Lüchow

ßtaü kewand05ka.

ES w ia jenen schreckliche Februar
Taaen von 184. wo der Aöel ia Gali
zieu die Waffen griffen hatte, um em

verhaßtes Joch abzuschütteln, und sich

plötzlich .
Kem g'kind. .

gegenüber sah. den
- - - .....rxiLi r .t.er Klerseye LNv l.uie.jqiisl

Ueber benutzten di Bauern d'e Gtt
ir.i,it,r,rii tun.. '.s-- , cnfti,

nr.b 5re?6.(Vjjl,,.', ' "
siege! gegen ihr Herren zu kehren, und

r si ä Blnt aekonet hatten, war

nicht? mehr im Stande, pe zuruazu
schrecken.

Ein neu Sklavenkiieg brach l,Z,
deffkn Spartakus dr Bauer vo Smsr
zewo, Jakob Szela, würd. Bande?
von Bümrn zogen von inem Edelhof

zum anbn, um zu msrd:n, zu xlüRder
und zu sengen.

Als d! Regierung ndlich EinhaÜ
that, arm Taufknd von Opfern ge

fallen. Ei gsuzeZ Land trug Trau.
In jenen Tagen, so di Wuth dir

Baun am größten war, und einzelne
Banden unglaubliche Greuel beging:,
hatten sich unfk adeligen Familie des

Tarnoser KreiseS ia dcS k!i:t. d;m

Hrrn von GombinSZt gehörige Schloß
von Bawarewk g'.flüchtet. D!k festen

Mauern, di zahlreich DlemrZchast, tb
genügender Borrath an Waffen, i die

Besonnerheit und der Muth des Besitzers

verhießen einigen Schutz. Dennoch
waren olle MZnvr. Frauen und Kindr
in in gedrückten Stimmung und sahen
mit Bangen dem Anmarsch der Plünderer
entgegen.

Unter den Flüchtling befand sich auch

ein jungiS Ehepaar, dS erst seit drei
Mona!. vermählt war. Herr von Le

wandeLka hatte seine schöne, junge Frau
auS Lieb erwählt, und sie hing mit

gleich Zärtlichkeit an ihm. Frau Lesan.
doSka war eine d verführerischen Erschei-nunge-

welche Heinrich Heine die

Weichscl-Aphrodit- e getauft hat. Sie
vereinigt alle Reiz, all. Mild, des
Weibe? mit einem starken Geist und
einem heroischen Charakter. Wenn sie.

in weiche? Peljwerk geschmiegt, ihre
kleine Füße beim Kamin wärmte, schien

sie eine DeSpoti deS HaremS, erschaffen

zu genieße und genosien zu werden;
wen st sich aber mit einer energischen

Bewegung erhob und dastand, den Kops
stolz in den Nacken zurückzeworfen, den

ttogigen Mund zusammengzpr.ßt, die

dunklen, blitzenden Auge weit geöffnet,
schien sie ein skyihische Amazone, bereit,
den Finb zu töbte od als Ckleoen
unter ihr Füße zu treten.

An einem stürmifche Winterabend, im

Schneegeftöd, hatte der Förster die

Nachricht gerächt, daß daS Nachbardsrt
Tilowa in FZammeu stehe. Man konnte
sich also noch tn derselben Ncht auf den

Besuch der Baun gefaßt machen.
Herr von GomöinSki traf kaltblütig

seine Anstalten. Die älteren Frauen und
die Kinder wurden in einem Zirrmer deS

ThurmeS untirgcdricht und die Wendel

treppe verramlliclt. Die jüngeren Frauen
und Wädch ver!arg!en die Gefahr mit
ihren Vätern, Gattea und B:üdr z

i&cilcn. Gsinbt.iski littz sich in dem

Flügel bkS SchlcsW, d"am wenigsten
gefährdet war. Patronen machen. Lle
Wänn bemzffnetkn sich, und Jed Le


